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Arbeitsplan 
bei der Demontage von asbesthaltigen Floorflexplatten 

und Entfernen des asbesthaltigen Kleber 
 

1. Aufbau der Technik, wenn kein Fahrstuhl vorhanden ist vor oder hintere dem Haus 
und Verlegen der Schlauchleitung von außen über ein Fenster oder Balkon.             
Wenn ein Fahrstuhl und Balkon vorhanden ist, werden die Sauger und der 
Vorabscheider dort auf gestellt. 

2. Prüfen auf richtige Funktion 
3. Einschalten des Saugers 
4. Entfernen der Floorflexplatten im BT 11 Verfahren. 
5. Material verpacken und zur Entsorgung bereitstellen. 
6. Fräsen mit den Saugern verbinden und Kleber abschleifen. 
7. Ständige Kontrolle auf Absaugung und Ab rütteln der Sauger (Filter) 
8. Bei Füllung des Vorabscheiders etwa 1/5 wird dieser entleert. (Bändchen 

Gewebesäcke mit Inliner) Dieser ist in einem 2 Bändchen Gewebesack und damit 4 
Fach verpackt.  Das Material zur Entsorgung bereitgestellt. 

9. Nach Fertigstellung der Arbeiten, wird die gesamte Wohnung Decken, Wände und 
Boden noch einmal abgesaugt und alle glatten Flächen feucht gereinigt. 

10. Reinigen der Technik, Entleeren der Sauger und Vorabscheider und Feuchtreinigung. 
11. Verladen der der Technik in einem geschlossenen Kofferanhänger wo diese auch 

verzurrt werden. 
12. Mindestens 2 mal im Monat, wird die gesamt Technik auf dem Betriebsgelände 

vollständig gereinigt und überprüft, somit sind auch alle Mitarbeiter mit der gesamten 
Technik von A – Z vertraut und jeder kennt diese aus dem FF. 

13. Sollte mal ein Schlauch beschädigt werden, ist die Leistung der Sauger so hoch, das 
ein austreten von Stäuben ausgeschlossen ist. 

14. Wir haben 3 Notstromdiesel, die auch gewähren dass ein Stromausfall uns bei der 
Arbeit nicht behindert. Sollte dies während der Arbeit geschehen, kommen die Fräsen 
eher zum Stehen, als das die komplette Saugleistung verloren geht. somit ist 
gewährleistet, dass auch hierbei keine Stäube austreten. 

15. In jedem Anhänger befindet sich eine 1 Kammer Schleuse, die es auch möglich macht 
einen Raum im Havariefall zu verlassen um alle nötigen Maßnahmen zu treffen, das 
der Raum, anschließend wieder gereinigt werden kann. 

16. Da fast alle Mitarbeiter Sachkunde nach TRGS 519 Anlage 3 sind ist auch immer 
gewährleisten, dass mindestens ein Sachkundiger vor Ort ist. 
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